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Familienrecht: Aufnahmebogen 

bitte zusätzlich zum Mandantenbogen ausfüllen 

 

Personendaten Ehefrau Ehemann 

Name, Vorname 
 

  

Geburtsname   

Geburtstag   

Geburtsort   

Staatsangehörigkeit   

Anschrift 
 
 

  

monatl. Nettoverdienst ca. 
(wird f. Scheidung benötigt) 

  

Steuerklasse + Beruf   

Güterstand   

 

Angaben über gemeinschaftliche Kinder 

Name geboren am Aufenthalt Elterliche Sorge 
1. 
 

   

2. 
 

   

3. 
 

   

4. 
 

   

Angaben über weitere Kinder aus früheren Ehen/Beziehungen 

Name geboren am Aufenthalt Elterliche Sorge 
1. 
 

   

2. 
 

   

 

Ehe 

Tag der Eheschließung  

Standesamt/Ort  

Heiratsregisternummer   

Ehevertrag vorhanden?  Nein   ja, wann? 

Ist die Ehe bereits geschieden?  Nein   ja, wann? 

 

Trennung 

Trennungszeitpunkt  

Trennung durch Auszug?  Nein   ja, wann? 

Trennung innerhalb der ehelichen Wohnung?   Nein   ja 

 

Ich wünsche eine Beratung/Vertretung zu (bitte ankreuzen): 

 Trennung/Scheidung  elterliche Sorge/Umgang  Unterhalt (Kind/Ehegatte) 

 Versorgungsausgleich  Hausrat  Gewaltschutz 

 Vermögensauseinandersetzung/eheliches Güterrecht  sonstiges 

Es betreut Sie Rechtsanwältin und Fachanwältin für Familienrecht Simone Wieland. 
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Weitere zur Bearbeitung erforderliche Informationen (vom Rechtsanwalt auszufüllen): 

Scheidung: 

Letzter gemeinsamer 
Aufenthalt der Ehegatten? 

 

Aufenthalt des Ehegatten mit 
Kindern? 

 

Sind andere Familiensachen 
anhängig? 

 Nein   ja, bei welchem Gericht, Az. 
 
 

Zustimmung des Ehegatten 
zur Scheidung? 
 

 Nein   ja 

Familienversicherung bei 
Krankenversicherung? 
Hinweis: nur bis Scheidung 

 Nein   ja, bei wem? 

Vermögen? 
 
 

 Nein   Ja, gemeinsam? 

Schulden? 
 
 

 Nein   Ja, gemeinsame? 

Trennungsanzeige bei FinA? 
Änd. StKl./begr. Realsplitting  

 

Heiratsurkunde?  

 

Handlungsbedarf: 

 

Elterliche Sorge/Umgang 

Sorgerechtsantrag? 
Aufenthaltsbestimmungsrecht? 
Umgangsantrag? 

 

 

Handlungsbedarf: 

 

Ehewohnung/Hausrat 

Gemeinschaftlicher 
Mietvertrag 
 

 Nein, Alleinmieter?   ja 

Dienst-/Werkwohnung   Nein   ja, von wem? 

Gemeinschaftliches Eigentum 
an Ehewohnung: 

 Nein, wer ist Eigentümer? 
 

 ja, Bruchteile? 
 

Größe der Wohnung:  

Wer lebt seit der Trennung in 
der Wohnung? 

 

 

Handlungsbedarf: 
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Kindesunterhalt:  

 1. Kind  2. Kind 

Schule/Ausbildung/Job 
 

  

Werden UVG-
Leistungen bezogen? 

 Nein  ja, seit wann?  Nein  ja, seit wann? 

Wer erhält das 
Kindergeld? 

  

Eigenes Einkommen des 
Kindes? 
 

 Nein  ja, wie viel?  Nein  ja, wie viel? 

Eigenes Vermögen des 
Kindes?  

 Nein  ja, wie viel?  Nein  ja, wie viel? 

Familienversichert od. 
privat? 

  

Ehegatte zahlt bereits 
Kindesunterhalt: 

mtl. €   

Jugendamtsurkunde 
vorh.? 

 Nein   ja  

Sonstiger Titel-KiUH-
(Urteil,Vergleich) vorh.? 

 Nein   ja  

Rückstand KiUH? 
 

  

Jugendamt betraut?   

 

Handlungsbedarf: 

 

 

Ehegattenunterhalt: 

 Ehefrau Ehemann 

Beruf/ausgeübte 
Tätigkeit 
 

  

Vollzeit/Teilzeit   

Selbstständig/angestellt? 
 

  

Ausbildung 
 

  

Wird bereits Rente 
bezogen? 

 Nein   ja, seit 
wann? 
Art der Rente: 
 

 Nein   ja, seit 
wann? 
Art der Rente: 
 

Wird ALG I/ALG 
II/Sozialhilfe bezogen? 

 Nein   ja, seit 
wann? 
Art, zuständige Stelle: 
 
 

 

Einkünfte aus: 
 
Vermietung 
 
Kapital 
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Rente 
 
Sonstige Einkünfte 
 

Nichtselbständige 
Arbeit: geldwerte 
Vorteile 

  

Schulden (vgl. vorne):  
 
Mtl. Zahlungen 
 

  

Versicherungen: 
 
Unfallversicherung, 
Rentenversicherung etc. 

  

Berufsbedingte 
Aufwendungen (Fahrt 
etc.) 
 

  

Ehegatte zahlt bereits 
Unterhalt: 

mtl. €  

Titel (Urteil,Vergleich) 
vorh.? 

 Nein   ja 

Rückstand: 
 

 

 

Handlungsbedarf: 

 

Vermögensauseinandersetzung/Ausgleichsansprüche (nur gemeinsames Vermögen): 

Gemeinsames Eigentum 
 
 

 

Immobilien 
 
 

 

Gemeinsame Konten 
(Kontoverbindung, 
Kontostand) 

 

Gesamtschuldnerhaftung 
Bank: 
Wofür? 
Mtl. Raten 
Valutastände: 

 

 

Handlungsbedarf: 
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Checkliste Familienrecht/Benötigte Unterlagen: 

 

 zur Einreichung eines Scheidungsantrages:  

 Heiratsurkunde, Geburtsurkunden gemeinsamer Kinder 

 

 zur Berechnung von Kindes-/Ehegattenunterhalt:  

 bei Arbeitnehmern: Verdienstbescheinigungen/Gehaltsabrechnungen der letzten  

 12 Monate 

 bei Selbstständigen: Gewinn- und Verlustrechnungen, Bilanzen, betriebswirtschaftliche 

Auswertungen der letzten 3 Jahre 

 Einnahmen aus Vermietung u. Verpachtung 

 Einnahmen aus Kapitalvermögen 

 Arbeitslosengeldbescheide, Sozialhilfebescheide, UVG-Bescheide, Rentenbescheide 

 Aufwendungen für Altersvorsorge, Krankenvorsorge 

 Beiträge zu Lebensversicherung 

 Tilgung für Darlehen (Darlehensverträge, Kontoauszüge mit Monatsraten), Angabe 

wofür Darlehen aufgenommen wurde und wann. 

 bei Miete: Mietvertrag  

 bei Eigenheim: Mietwert abzüglich verbrauchsunabhängiger Kosten für Haus (z. B. 

Grundsteuer, Kaminkehrer etc.), Belastungen, v. a. Finanzierungsdarlehen 

 die Steuerbescheide der letzten 3 Jahre 

alles jeweils soweit zutreffend 

 

 zur Bearbeitung von Vermögensauseinandersetzungen: 

Bitte beachten: Stichtag für das Anfangsvermögen ist der Zeitpunkt der 

standesamtlichen Eheschließung; Stichtag für die Vermögensauseinandersetzung 

zum Ende der Ehe der Zeitpunkt der Rechtshängigkeit des Scheidungsantrags (= 

Zustellung an Gegner). 

ein weiterer wichtiger Stichtag kann der Tag der Trennung sein 

Bitte die folgenden Unterlagen zu den beiden oben angegebenen Stichtagen vorlegen.  

 Notarielle Verträge zu Grundbesitz, soweit vorhanden Gutachten zum Wert 

 Lebensversicherungen: Mitteilung der Versicherung über Rückkaufswert/Zeitwert 

 Kontostand von Girokonten, Sparbüchern 

 Wert des von Ihnen genutzten PKWs, Motorrad etc. 

 Gewerbebetrieb (Bilanzen, Gewinn- und Verlustrechnungen, Jahresabschlüsse) 

 Verbindlichkeiten (Darlehensverträge, Schuldenhöhe zu den Stichtagen) 

alles jeweils soweit zutreffend 


